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Projekt MinNC 

Emissionsminderung 
durch Begrünungen 

 

Minderung der N- und C-Emissionen in die Luft 

und der N-Verlagerung in tiefere Bodenschichten 

durch Optimierung des Begrünungsanbaus im 

Ackerbau 

 

Bio Forschung Austria arbeitet am Aufbau eines 

europaweiten Begrünungsnetzwerks aus 

regionalen Initiativen. Möchten Sie mehr darüber 

erfahren? Haben Sie Interesse, dabei zu sein? 

 

Informationen und Kontakt:  

Dr. Eva Erhart und Dr. Wilfried Hartl 
E-mail: e.erhart@bioforschung.at 
 
BIO FORSCHUNG AUSTRIA 
A-1220 Wien, Esslinger Hauptstr. 132-134 

Telefon: +43 1 4000 49150 
Internet: www.bioforschung.at 

Projektpartner 



 

Damit Begrünungen ihre Catch Crop-Funktion erfüllen 
können, müssen von der Anlage der Begrünung bis zu 
Umbruch und Einarbeitung viele Aspekte optimiert 
werden.  

Ziel des Projekts ist die Verringerung der 
Stickstoffverlagerung in tiefere Bodenschichten sowie 
der gasförmigen N- und C-Emissionen durch die 
Optimierung des Managements von Begrünungen und 
Untersaaten.  

Wenn die Nährstofffreisetzung aus den abgestorbenen 
Begrünungspflanzen auf den Bedarf der nachfolgenden 
Kultur abgestimmt ist, können Begrünungen neben 
ihren vielfältigen positiven Wirkungen wie 
Grundwasserschutz, Erosionsschutz, Humusaufbau 
und Unkrautunterdrückung auch zur Ertragssteigerung 
beitragen.  

Projektaktivitäten 

 6 Versuche jährlich 

 Streifenversuche in praxisgerechter 
Durchführung 

 5 Versuche mit je 10 Varianten, ein Versuch mit 
20 Varianten 

 Maschinenring-Expertise für optimale 
Maschinenauswahl und Maschineneinstellung 

 

 

 

 
 Einpassen der Begrünungskulturen in die 

Hauptkultur-Fruchtfolge  
(Anbauabstände, Unkraut, Schädlinge) 

 Anbauzeitpunkt 
(Untersaat, Mähdruschsaat) 

 Artenzusammensetzung 
(Mischungen, Reinsaaten, winterhart, 
abfrostend, neue Begrünungspflanzenarten 
und -sorten) 

 Abstimmen der Nährstofffreisetzung aus den 
abgestorbenen Begrünungspflanzen auf den 
Bedarf der nachfolgenden Kultur 

 Zeitpunkt des Begrünungsumbruchs 
(Intensität der Zerkleinerung, Einbringen der 
Biomasse in den Boden) 

 Reduktion der N-Auswaschungsgefährdung 

 Verringerung von gasförmigen N- und C-
Verlusten aus abgestorbener 
Begrünungsbiomasse 

 Steigerung der Intensität und Tiefe der 
Durchwurzelung 

 

Auf den Versuchen werden Boden-Nitratgehalt, 
Bodenrauhigkeit nach dem Anbau, Feldaufgang und 
Biomasse der Begrünungen, Unkrautaufkommen, 
Stickstoff- und Kohlenstoffgehalt von Boden und 
Biomasse, Bodenbedeckung der Begrünungen, 
Wurzelmorphologie und –anatomie untersucht, 
sowie Stickstoffeffizienz, Humusbilanz, Kosten, Zeit- 
und Arbeitsaufwand berechnet. Zusätzlich 
Untersuchungen der gasförmigen N- und C-
Emissionen aus abfrostenden Begrünungen sowie 
spektralanalytische Wurzeluntersuchungen. 

Jedes Jahr auf jedem Versuch 

Präsentation der aktuellen Ergebnisse des 
Versuches (Felderhebungen, Labordaten, 
Kostenberechnungen) 

Praxisgerecht und anschaulich 

Untersuchungen und Feldtage Fragestellungen der Begrünungsversuche Emissionsminderung durch Begrünungen 

Herzlich willkommen zu den 
Tagen der offenen Begrünungswerkstatt! 


